
Sonntagsausflug auf den La Verna 

 

14. Juni – Bruder Maximilian Wagner 

 

Ungefähr ein Drittel der Kapitulare nutzte das Angebot, gestern am Sonntag auf den Berg La 

Verna zu pilgern. Diesen Ort liebte Franziskus und zog sich zum Gebet dorthin zurück. Am 

14. September 1224 wurde er hier stigmatisiert. 

Um 8 Uhr fuhr der Bus los und erreichte nach 90 Minuten bereits das Ziel. Dort angekommen 

durfte sich jeder auf Kosten des Hauses ein Getränk aussuchen. Dann war eine ausgiebige 

Führung durch das gesamte Areal des Heiligtums, die in alle drei Ordenssprachen – 

Italienisch, Spanisch, Englisch - übersetzt wurde.  

Bis zum Mittagessen im Konvent blieb anschließend noch etwas Zeit, um z. B. an der 

Fronleichnamsprozession dort oben teilzunehmen. Feierlich vom Baldachin beschirmt wurde 

das Allerheiligste bis zum Eingang des Heiligtums und zurück in die Kirche getragen. 

Unterwegs gab es keine Altäre, aber es wurden viele schöne Lieder angestimmt, die alle 

auswendig mitsingen konnten. In der Kirche war dann ein kurzer Abschluss, da bereits der 

nächste Gottesdienst angesetzt war und viele Leute vor dem Kirchenportal warteten. 

Um 13 Uhr waren alle ins Refektorium des Konvents zum festlichen Mittagessen eingeladen. 

Die Brüder dort sparten nicht mit ihren Wohltaten. Nicht nur der Chianti war bemerkenswert 

gut, sondern auch die Speisenfolge beinhaltete alles, was man in Italien an einem Hochfest 

aufgetischt bekommt. Mit Bruder Fer aus Holland bestieg ich anschließend noch den Gipfel 

des Berges. 

Um 15 Uhr nahmen wir an der Non und Prozession zur Stigmata-Kapelle teil. Danach gelang 

es mir, mit einem amerikanischen Mitbruder kurz durch die dortige Einsiedelei geführt zu 

werden.  

Um 16.30 Uhr zelebrierte der Generalminister einen von Orgelmusik begleiteten 

Festgottesdienst zu Fronleichnam mit einer 20minütigen Predigt mit uns, bevor wir mit dem 

Bus wieder nach Assisi zurückgebracht wurden. Es war ein wunderschöner Tag, da es auf 

dem Berg trotz Sonnenschein angenehm kühl war. Im Bus wurde auf der Heimfahrt munter 

gesungen. 


